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Berlin, vom i April. 
Vey denl Corps derer Ingenieur-Officlers 

ist der Lieutenant, Herr Maske, zumCapitain; 
der Conbucteur, Herr Rielcke, zum Lieute¬ 
nant; und der Volontair, Herr Holtze, zum 
Conducteur ernannt. 

Bey dem Krockowschen Füsilierregiment ist 
der Fähnrich, Herr von Krafft, zum Secon-
dclieutenant; und der gefreyteCorporal, Herr 
von Storck, zum Fähnrich avanciret. 

Ingleichen ist bey dem Steinkellerschen Re¬ 
giment der SecondeUentenant Herr v.Putt-
litz, zum Premierlielttenant; der Fähnrich 
Herr von Diebilsch, z«m Secondeli^ntenant; 
und der gefreyre Corporal, Herr, von Kunitz, 
zum Fähnrich ernannf. 

Vergangene Mittwoch ist der kandschafts-
Director und Dohm - Deckant des ho^en 
Stifts zu Brandenburg, Herr von Arnim, 
zu Sr . Majestät dem Könige nach Potsdam 
abgereiset, von wo Derselbe am Freytaae an-
hero zurück gekommen ist. 

Den 2yten März starb allhier Herr Johann 
Heinrick Pott, der Arzneygelahrheit Doccor, 
vieljähriger Lehrer der Chymie, und der Kö-

mal. Akademie der Wissenschaften Mitglieds 
im 85sten Jahr Seines ruhmvollen Alters. 
Er war unstreitig einer der größten Chymisten 
seiner Zeit, Könige und Fürsten würdigten 
I h n Ihrer Achtung; Gelehrte und Liebhaber 
der Ehymieaus allen Gegenden von Europa 
haben wegen Seiner ausgebreiteten bekannt 
ten Wissenschaften sich Raths bey I hm erho¬ 
let, in dessen Mittheilung Er allemal sehr will¬ 
fährig und aufrichtig gewesen. Von der Men¬ 
ge Seiner Versuche zeugen Seine Schriften, 
und besonders die Lithogeogn osie, und es wer¬ 
den vielleicht nur wenige Bücher in dieser 
Wissenschaftzu nennen seyn, die Er nichtmit 
Nutzen gelesen und excerpiret hat, worinn Er 
bis wenige Tage vor Seinem Ende ganz uner-
müdet war. Er hatte auch bey Seinem hohen 
Alter den seltenen Vortheil, auch die feinste 
Schrift ohne Brille lesen zu können. Dabey 
war Er ein Muster der Mäßigkeit und Recht-
schaffenheit. 

Lissabon, vom 25 Febr. 
Seitdem 18ten dieses fieng man wiedex an, 

für das Leben desKönigs zu fürchten, weil sich 
mit dem Rothlauf an den Beinen abermals 



ein Fieber eingefunden hatte. Nach und nach 
verschlimmerte sich die Krankheit des Monar¬ 
chen so sehr, daß Sc. Majestät um i IU)r in 
der Nacht vom 22stcn aufd. ' ' ^sten dieses, 
(einige Briefe sagen, vom 2zsten auf den 
24sim) nachdem Sie 4 Monate lang viele 
Schmerzen ausgestanden hatte», in dcm 
Hzsten Jahr Ihres Alters, in dem 45sicü Ih¬ 
rer Vermahlung, und in dem 2/sien Ihrer 
Regierung, die irdische Krone mit der Ewigen 
verwechselten. Joseph derErste, sonst Ema¬ 
nuel Petrus, war geboren den 6ten Iuni i 
1714, vermahlte sich den Listen Marz 1732 
mit Maria Anna Victoria, Pyilippi desFüllft 
tcn, Königs von Spanien, Tochter, der itzo 
verwitweten Königin, die geboren ist den 
Listen März 1718, und kam zur Regierung 
den zisten Julii 1750. 

Vor Semem Ableben hat der König noch 
dasVcrgnügcn gehabt, Seine jüngsieTochter, 
tue Prmzeßm Maria FranclscaBencdicta, ge¬ 
boren den 24sien Juli i 1746, vermahlet zu se¬ 
hen mit Jostpho Francisco ^'averio, Prinzen 
vonBeira,geboren den 2isten August 1761, 
ältestem Sohne von weyland Sr . Allerge-
treuesten Majestät Bruder, dem Infanten 
Don Pedro, geboren den ^ten Julii 1717, und 
Maria Fral^cista Isabclla, blshcriger Priü-
zeßin von Brasilien, als des Ho6)stl. Königs, 
ältester Tochter, geboren den i7lcn December 
!??4^ Diese Vermahlung dei5 Prinzen von 
Beira mit seiner MutterEchwester, die Seine 
in GOtt ruhende Majestät in dcr Zeit, da Sie 
die Hofnung zu einem längeren tcben aufga¬ 
ben, sehnlich verlangten, wurde den 2isten 
ohne alk'Pracht in dcm Innerstem des Palla-
sies vollzogen, und hat eine um so grössere 
Verwunderung erregt, da niemand sie erwar-
tetc,ulld niemand eher das mindeste davon er¬ 
fahren hatte, als den Abend vorher, da sie dsn 
fremden Ministern bekannt gemacht wurde. 

Nach bcl vestgestlZten Thronfolge, ist nun 
höchsigcdachte Prinzcßm von Brasilien, Ma¬ 
ria Francisco Isabella, Muttcr des Prinzen 
von Beira, als älteste Tochter des verstorbe¬ 
nen Kömgs, unsre Königin. Das ganze 
Königreich soll die Trauer anlegen., 

I n diesen Tagen sind die Schiffe, die Prin-
zeßin von Brasilien und der heil. Bonaven¬ 

tura, von Rio de Janeiro, unt>H Schisse sind 
vonParaiboundFernambuc, hier angekom¬ 
men. Ihre Ladungen bestehen in Zuckes 
Hallten:c. 

Petersburg, vam n März. 
Vor einigen Tagen gaben Se. Excellenz der 

Ober-Stallmeister und Ritter, Hr.von Na> 
rischtin, einen Ballen Mas e nndIllumina-
tion, welchen Ihro Majestät, dle Kayseru^ 
nebst beyderseits Kaystrl. Hoheiten, mitDero 
allerhöchster Kegenwarlljti beehren geruhe^ 
ten. Die Musikanten des Ball Orchcsiter 
waren inTrachten von Nationen allere Wclt-
theile gekleidet, zum Zeichen, daß alle Gegen/ 
dcn unserer Erde ihre Chöre zum Vergnügen 
dieser allerdurchlauchtigstcnGäsie vel einigen. 
Die Illumination sielte einen auf der Spitze 
eine,? Felsen aufgerichteten Obcllsk vor, an 
welchem die Namenszüge Ihro Kayserl. Ho-
heilen, und über denselben der glorreichste und 
theureste Name Catharina der Fwoten in dem 
Glänze der schönsten Farben-Feuer,, zusehen 
war, dessen Strahlen die Haus-Facade des 
Bewirthers, die man seitwärts im Vorgrund 
erblickte, beleuchteten. Nebenbey stand die 

der Na-
rischkms, welche für die von dem glänzenden 
NamcnCatharina derZwotcn ans diesesHaus 
herabschiezscnde Strahlen die empfindungss 
vollcste Erkmtlichkeit an den Tag zu lcgen 
schiene. 

Aufjeder Seite dieser Haupt-Illumination 
standen 6, mit latcrnen von verschiedenen 
Farben illuminirte Echauckeln, bey deren 
Bewegung diese Lattrnen luit in die Runde 
giengen. Zwischen dieftn Schauckeln hiengen 
an einander gereihte, durchsichtige farbisste 
Kugeln in Form von Guirlanden. Das Volk 
fand so viele Lust an diesem ihm ganz neuen 
Schauspiele, das alle Schauckeln die ganze 
Nacht hindurch nicht einen Augenblickunbe-
setztbiieben. 

Der Weg vom Hofe gieng nach dem Hanse 
zwischen doppelten ringsum erleuchteten Ar-
cadcu, welches besonders schön ins Auge sielo 

Ein mit verschiedenenLaternen nndLamvel: 
erleuchteter Wagen, oder vielmehr beweg¬ 
liches Theater, fuhr nm diesen festlichen Platz 
herum. Es war mit allen Arten von conw 



sehen Masken, Arlequinen, Polichinellen 3c. 
besetzt, die allerhand lustige Auftritte machten 
und auf verschiedenen Instrumenten spielten; 
Ulld die-Reitknechte auf den 6 Pferden, von 
denen das Theater gezogen wurde, vermehr¬ 
ten das Vergnügen des Volks durch allerhand 
lacherliche Gebehrden. 

Die ganze Stadt kam herbey dieses Fest an¬ 
zusehen, welches dadurch algemein wurde, 
daß es in und ausserhalb des Hauses jeder¬ 
mann vergnügte. 

Ihro Kayserl.Majest. welche Dero Wohl-
gefallen über dieses DivertissementdemWirth 
und der Wirthin vielfältig zu bezeugen geru-
bet hatten, kehrten gegen Mitternacht nach 
Dero Palais zurück; Ihro Kayserl. Hoheiten 
aber geruheten noch zum Souper zubleiben. 
Es wären in 6 Zimmern Tafeln strvirt. Der 
Anbruch des Tages verdrängte die Illumina¬ 
tion, und erst alsdann dachten auch die Gäste 
an das Weggehen. 

London, vom iZ Marz. 
Die jüngsten Privat-Brieft mit Transport-

Schiffen von Neu-York gehen nicht weiter, 
als anfdcn M n Februar, und das Vornehm¬ 
ste und Glaubwürdigem denMen ist, „daß 
General Washington, an der Spitze eines 
auserlesenen Korps Truppen mit einem Zug 
Artillerie versehen, bis Morristown vorge¬ 
rückt sey, um die Königl, Truppen zu Braun¬ 
schweig, Amboy und in den wenigen andern 
Plätzen, die sie noch aufIersty-Küste einhat¬ 
ten, anzugreifen, und, womöglich, zude-
logiren; und der Cmigreß habe mit allen In¬ 
dianern ein Bündnlß getroffen. General 
Howe hingegen habe 2700 Mann zu seiner 
Verstärkung von Rhode-Island zurück be-
rufen, die auch schon zu Ncu-Mork angekom¬ 
men ftyn." Nach einigen dieser Briefe, ist 
iho gedachter General selbst wieder zu Neu-

Von dem Korps des korb Cornwallls wirb 
nichts näheres berichtet, so, daß man nicht 
weiß, wo es jüngst eigentlich gewesen ist. 

Die Nachrichten, die der Hof von Neu-
Morkhat, sollen vom 11. Februar datirt seyn. 

Zu den Gerüchten ist zu zählen, daß die 
Amerikaner das Fort Consiitution, welches 
nur z deutsche Meilen von Neu-I)ork liegt, 
angegriffen haben. Man weiß aber nicht zu 
sagen, wie dieser Angriffabgelaufen sey. 

Weiter heißt es, General Howe haße um 
eine Verstärkung von 25000 Mann angehal¬ 
ten. Wenn man aber alles zusammen rech¬ 
net, was an National-Truppen und Deut¬ 
schen abgeschickt werden tan, so wird solches 
kaum dieHalfte solcher Zahl ausmachen. 

Auf der Börse hat man heute wieder das 
Gerücht gehabt, daß ein Krieg mit fremden 
Machten unvermeidlich sey/ Dabey ist ge¬ 
sprochen worden, unser Kriegesschif, der 
Royal-Oak, welches von Portsmouth zum 
Kreutzen ausgeschickt war, und wieber Er¬ 
warten schleunig zurück gekommen ist, habe 
y Französische Schiffe, 6 Schiffe von der Linie 
und 3 Fregatten, westwärts segeln gesehen. 

Madrit, vom 6 März. 
Vorgestern ward an unserm Königl. Hofe 

wegen Absterben des Königs von Portugal, 
wovon die Nachricht nlit einem ausserordent¬ 
lichen Courier uberbracht worden ist, die 
Trauer auf ^ Monat angelegt 

Weyland Se. Allergetreuesie Majestät ha¬ 
ben dadurch, daß Sie vor Ihrem Lebensende 
einen General-Pardon für alle geistliche und 
weltliche Staats-Gefangene unterschrieben, 
ein gesegnetes Andenken bey dem Portugiesi¬ 
schen Volke hinterlassen. 

Nach erwähntem hohen Todesfalle sind 
grosse Veränderungen in dem Portugiesischen 
Ministerioerwartetwhrden. -

" I n der pnoilegirten Ochlesischen Zeitungs^Expedition, Wtlhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Bailly, Geschichte der Sternkunde des Alterthums bis auf die Errichtung der Schule zu 
Alexandrien, gr 8. Erster Band^ Leipzig, 777 2z sgr. 

Das Nordamerika, historisch und geographisch beschrieben, 2 Theile, 8. Hamburg, 776 
20 sgr. 

Zwo Predigten, eine in der Petri- die andere in der Dreyfaltiqkeitskirche gehallen, und 
auf Verlangen dem Drucke übergeben, von I . E. CWerschlag, gr z. Berlin, 777 5 sgr« 



Theorie und PraxisderHandlungswissenfthaft^in Versuch, iter Theil, gr F.Breßl. ,5 sgr. 
Der Physischen Chemie, 2ter Thcll, zte und 4te Abtheilung, von den 7 halben und den 7 

ganzen Metallen, und den Produkten derselben; herausgegeben von I.G.Wallerius, 
gr 8. Leipzig, 776 ^ _ . ^ 

Da deraufden Montag nach Iudilate einfallende Ohlausche Jahrmarkts wegen hör 
Juden Feyertage, an diesem Tage nichts sondern den Montag vorhero, und zwar den 14 April 
c. gehalten werden wird: so wirdsolches dem Publiko zur Nachricht und Achtung hierdurch 
bekannt gemacht. Signatum Preswu den 21 März 1777. 

(1^. 8.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Vomainen-Cammer. 
Von der Köntgl. Oberamcsregierung allhier wird der gewesene kieulenant Johann 

Gottlieb von Tschirschlp, welcher nach ausgestandenem Fesiungs Arrest zu Magdeburg seit 
dem Iunio 176Ü abwesend und verschollen ist, oder dessen etwamge Lllbeserben/ hiermit pê  
relinolie ciriret und befehliget, den 14 Ianua» des t778sten Jahres vor des btcsiqen KötUgl. 
Oberamtsregierung entweder in Person oder durch einen nut g r̂ichtlzchen Zeugnißen resp. 
seines Lebens und Aufenthalts auch hinlalnUlchcr Vollmacht versehemuGevoUtnachtigten 
zu erscheinen und seine Gerechtsame gehörig wahrzunehmen, widrigenfalls derselbe zu gewar¬ 
tigen haben wird, daß er ^ro ino?tuu ä(xl3rl>er, llnd sein Verinögen seinen Geschwistern als 
nächsten Erben ad inrelraw zuln Eiqellthum überlassen werden wiro. Bri.sl<lu den z März 
3777. König!, Preuß. Bresl. Obcramtsregiernng. 

Von der KöniglTGlvgauschen Oberamtsregierung, werden acl InKantigm des jetzigen 
Besitzers, des im F irstenthum Liegnltz und^eßen Haynauschen Creyse belegenen Güthes 
Kreibau, Hanns ChnstlanAieMllder von Schweinitz, die Erben des Hanns Siegmund von 
Festenberq Packlsck genannt, zu Wiesenthal, wegen eines aufdem Guche Kreibau ingroßirten 
4llten^0nl^nle5vcN4c)ORchlr4vom4ten Nov. 1662. so wie alle und jede, welche an gedach¬ 
tes Guch, ex quocunyue ca îre, rillen rechtlichen Anspruch zu haben venneynen, 26 I^mäan-
äum erjuKisscanäum, in dem vor dem Oberamtsrath Schwartzenberger, aufden 1 Iunit 2. c. 
«nderaumten "lermino peremtorio lud xcenaxl^cluli eäi^alirer hiermit vorgeladen. Gege> 
den Glogau den 7 März 1777. „___^ ^ 

Vor die Konigl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung allhier, werden aä Inttan. 
N2nider Carl Friedrich v. SmcskaZschen Geschwister, derstiben seit länger als iO Jahren ab¬ 
wesende Bruder Carl, George und Frantzv.Smeskal, von deren Leben und Aufenthalt sie, 

richtlnehrerhalten; vom 24c.m.anzurechnen,binnenyMonat!)en, und zwar perEmwi-ie 
«ufden 24 Octobcr 3. c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außenblei¬ 
bens, dieselben, dem erlaßnen König!, ̂ enerali vom 2z Qctober 176z. gemäß, pro inormis 
werden geachtet, und der, samtlich v. Sme^alschen Kindern zllgefallne Intestat-Nachlaß 
ihres verstorbnenOn(le de^Erdmann v.Emesfai auf Slupsko denen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum beneKcio l?^5 ̂ r in ven52rii gethanen Erbes^Erklärung, eigen¬ 
thümlich überlaßen werden wird< Btlea der y Januar 1777. 

König!. Preuß. OberfhI. Oberamtsregierung.^ 
Dem Publiko wird hierdurch bkka nr gemacht, daß den y April Vormittags um 11 Uhr 

«ufhiesigem Fürstensaale eine Parthie Mecy Laaqer in verschiedenen Gebunden zu ^. ^ auch 
ganzen Eimern öffentlich veräußert lm 
lassen werden soll. Breslau den 4 April 1777. 

Directores, Bürgermeister und Rath^ 
Die Breßl. Stadtgerichte mächen hierdurch bekannt, daß der y May c. 2. zu einem 

«euenBlethungs TerminaufbenIoham C ^'ltlphVögtclschenFleistl)^-Schrägen,web 
cheraufHooRtblr.taxil-et ist, anberaumet worden. Breßlau den 10 März 1777« 



Demnach aufdas zur Verlaßenschaft des weyland Herrmann Heinrich Birnlwhm ge-
Hönge auf hiesiger S c h u ^ 
6etaxine Haus im letzten I^ici^non^-^ernuno ein Geboth von 950 Rthlr. schwer Courant 
abgeleget worden und (üuruwl- I^ .ocmi! u in l^ciNVimirung sothaner ^uKK^^ ion angesnchet 
hat, so ist zum neuen l^ic!tanon!;-^crllnnt> der 8 Apri l c. angesetzet worden, welches hiermit 
dem Publiko bekannt gemacht wird, dalnit Kauft'.! stlge iln bezielten Tage Vormitlaqs um 10 
Uhr vor den Breßlauschen Stadtgerichten crsckellzen, mch ihre Gebethe ac! prowcollum able^. 
gen, wie auch wegen ^chuciicirung ermcldtcn Hauses sann taxmäßigenZugehör an den Meist¬ 
bietenden das ftrner rechtliche gewärtigen sollen. Preslauden2i März 1777. 

Die Preßl.Stadtgerick)te fordern und laden alle und jede, welche an die auf dem ehema^ 
llgen Christian Thielische n uunmehro George Daniel Kicslerischen auf der Nicolai-Gaße sub 
No. i58< gelegenen und zum goldncn Hasel genannten Kretschanl-Hause haftende (^auriun^ 
und zwar i ) Eine vor den Adam Inrock wcqeu der Heinrich Scholtzischen übernommenen 
^'u^!,eingetragenepu^lIl2r-<^anuon6.ci.2<)Oct. 1745. 2 Eine dergleichen wegen der I o ^ 
Hann Egidius Herrmannschen Pupillen g) <I^uN0 inäemniratl^, wegen des dem IohannSa^ 
muel Scharf Bürgerlichen Kupferschmiede überlaßenen mütterlichen Vermögens seines 
Sohnes erster Ehe Samuel Schär f t , ä.^ April 1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu ha-
ben verlneinen, selbigen binnen 12 Wochen und besonders in erinino prXclnsivo a. i 7 I u n i j 
2.(5.ludplXnaptXclniiaazumeldcnundsskbührendzujuliiliciren. Bresilauden4Marz 1^777. 

Die Breßl. Stadtgerick)te erfordern und laden alle und jede, welche an die auf denen 
JohannChristiaüKornischenanfder Weide-Taschen- und Grasche-Gaße sub No . iO8z. 
1065 und lO2;. gelegenen Häusern hastende t^ununeZ, und zwar 1) an eine unbestimmte 
kupill^r-(Ramion für die Dietrich Jacob Heldischen Pupillen cie imadulato den 26 Febr. 1729. 
2) an eine unbestimmte?upill2r-<^ami()n für die Johann Lauterbachische?nj)illen 6e imabu^ 
law den 2O Dec. 1737. und 3) an eine p u p i l i a r - l ^ r w n H r die Gottlieb Dominicischen ? u . 
piüen 6e inradulaw den 26 Januar 1739. einen rechtsgültigeuAnspruch zu haben vermeinen, 
selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in ' lcrinino ^i-Xciulivo den 24 I u n . c. 3. des Nach¬ 
mittags um )Uhr corain <üommi8jl0ne zu meiden, und gebührend zu juNificiren, oder tn deßen 
Entstehung zu erwarten, daß solche ^aunonez werden exrabuliler und die diesfälligen Instru« 
^nenre vor unkraftig geachtet werden. Breslau den 27 Febr. 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte fordern und laden alle und jede, welche die verlohren gegan^ 
Zene Rachs-Zlßnaruräe^Äo 18 April 1769. über ein Darlehn von 4000 Thlr. schl. welches 
aufdem IohannSchindlerischenaufder Kupferschmiedegaße sub No. 1788'gelegenen D e t -
scham-Hause vor den verstorbenen Kauf- und Handelsmann '!^r. Johann Jacob Messe iina^ 
duli l t stehetetwa hinter sich, oder einen rechtsbegt ündeten Attspnsch daran zu haben vermei¬ 
nen, binnen z Monathen, besonders aber den 17 I u n i i 2. c. in 1>rmino pl-^clnlivo an ge^ 
wohnlicher Gerlchtsstelle zu erscheinen, ihre diesfälllge ^ura darauf gehörig ;u ä0ciren, oder 
zu gewärtigen, daß alsdenn weiter Niemand werde gehöret, und gedachte Raths-Zi^natm 
werde aniorriiiret werden. Breßlauden 28 Febr. 1777. 

Dt^Breßl . Stadtgerichte fordern und laden hiermit, den von hier na<n Cracal^ausM 
tretenen hiesigen Bürger und Partkrämer Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber aufden Z I u n i i 1777. lub pc^ua pr^clnli hiesigen Orts sich kin >es 
derum einfinden solle, wiedrigenfalls er zu gewartigen habe, baß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und künftige Erbanfalle der Zuchthaus - Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den 18 Februar 1777' ^ ^ . ^ 

Warnunqe-Allzetge Dem Publiko wird zur Nachricht und Warnung hierdurch ie-
kannt gemacht; daß et e gew'ße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und < <> )en 
sich habenden Verdachtes emeS vorsttzlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 



^rimulai-Erkcnn tlllsiöffentlich ijl zur Staupe geschlafen und hiernachsi mit Lcbenswieriger 
Zuchll̂ ausi-Arbeit beleget worden. VreßlaudeN24Febr^i777^ ^^ ^ 

Oas Flsrstl.Sttfts-Iustitzanu^ Frauen auf dem Sande zu Breßlau 
«lachet hiermitbekannt, daß der 8te ?lpril a c. ^ro V . ermino Ucięciom'.«; auf das ehemalige 
Johann KeorgeKliln'sischeHausiaufdcmSandehiesellstsubNo.^^y.früh um 10 Uhr an^ 
dcraulnet worden. Bresilanden i4?xebr. 1-7?/. _^^__^._ .̂ _^. 

Davon i ) i c ^ e l ^ > e i ^ ^ l I ^ l l v o l 0 c n , tue dtsjahrlgeGrasiltlgundEantonirungss' 
Verpflegung an einen Entrcplcnneur û verdingen, und hierzu Terminus aufden loApril 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumet ist; als melden Liebhaber hierzu migelaben, sich an ge¬ 
dachtem Tage im Sleueranue zur geschlen Stunde einzufinden. Münsterberg den 18 März^ 
1777^ ^ ?^^W^?'ß^ ̂ . _ kandrath. ^ ^ 

Oelöden2iFeor. 1777. Die Hnftoglich-Wnrtemberg^Oel^eR^ierung machet 
hierdurch jederlnälsluglich bekannt, daß dlc von dem verstorbenen hiesigen Probst und i ^ 
des Fürstlichen 8omiu2ril, weyland IVI° Johann Gottlieb Iachmann, hinterlaßene Bücher 
und ̂ lecl^lilen, nebst einigen raren Müntzen, wovon der Cacalogus und das Verzeichniß bey 
derK^niglichen Oberanltsregierung zu Breßlau, der Hcrtzoglichen Regierung zu Oels und 
der Herzogt. Curlandischcn Frep^Stand^sherrl. Regierung zu Wartenberg ali'iZirr ist, auf 
den zo April dieses laufenden Jahres, und folgende Tage, in dem allhicsigen Schul-Gebäude 
Vorlttittaqsvon y.bis 12 Uhr"und 3^achmittags von 3. bis 6 Uhr, ^ötioms le^e verkauft 
werden sollen. 

Den: Pubilko wird dierniit beka lmT^^ la^^ dem veMrbnen^Kön^gl. 
Preuß. Hai^ptmann Hans Theodor v< Füldner beseßene und in hiesiger Freyen Standesherr¬ 
schaft Wartenberg gelegne Gueh und AntheilLangendorfdie Direrey genannt, welches nach 
Ab;ugderdaraufhafft?ndcn gastenauf74^6Rth!r. 17 sgr. io d'. gewürdiget worden, vom 
2o Ian . c. a. binnen 9 Monathen und zwar den iy Febr. den 15 März und ^erenuorie den 19 
Aprils, c. bey allhiesiger Her^bgl. Regierung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
sollen. Es werden demnach alleBesitz- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor¬ 
geladen in 6iKl5 tel'lnims besonders aber in 'I'ermino ̂ l-eimorlo den Iy April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzogs. Regierungs-Commißion oder durch gnungsam Bevoll¬ 
mächtigte und unterrichtete Machthaber früh um y Uhr siä) einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
und bieraufzu gewartigen, daß oberwahntes Guth dem Meistbietenden werde zugeschlagen 
Werden. Warlenberg den 7 Januar 1777. 

Neißden24Marj 1777. Werkest hat eine wohleingerichtete Schönfärberey nebst 
Farbe, Keßeln, Kiepen und übrigen Zubehör, ingleichen einen darzu gehörigen gut aptirten 
Wohnhausc luit Bier,Gerechtigkeit, zu erkauffen, der kan die nähere Anstände, und den wah> 
ren Werth deßelben, gegen kränco einzusendende Briefe bey dem Canzelisi Lorrmann in Neißs 
erfahren. ^ 

Neiße den 21 Febr. 1777. Die Mrstl .Bischöfi.^ 
diurn k'jlci die außer Landes entwichene Elisabeth verehlichte Vorigem gebohrne von Rotten ¬ 
berg, binnen 9 Monathen, längstens aber in ̂ ei-minoukinio er pel-emtorio den I Dec. 2. c. 
allhier zu el scheinen, von ihrer Entweichung 3iede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß I^l^z zum Vortrage in contumaciam wider sie aämimret, und ihr gegen> 
wattiges und zukünftiges Vermögen demselben werde achualciretwerden^ ^^ ^ 

Nachdem sich abermahl in dem ^en l'ermino zu Verkanffung derer 2 Hauser, so der 
verstorbene Rothgerber Platzer verlaßen, nicht ein annehmlicher Kauffer gesunde" als ist ein 
nener^Lrminuz aufden iz May c. 2. anberaumet worden, wo sich alsdenn Kauflustige zu 
Rathhause einfinden und der ^näic2(i0n gewartigen können; und ist darbey zu melden, 
daß das große Hauß völlig zu einer guten Garberey angeleget ist. Auras den 20 März 1777. 



Das Gerichtsanttzu H o c h ^ Publiko anöürch b^ 
kannt,daß "lerminu3 ulrimu5 licit^wm'ä zum Verkauf des daflgen Nebst dem Beylaße auf 
6g2Rlhlr. tosgr. 4 d'. gerichtlich taxirren Gottlieb Heinrichschen Kretschams aus den 20 
M^l)a.c p?rSmrs)r^ anberaumet worden. Hochkirchben 12 Febr. 1777. 

S^W^e?swa ldau den 27 Febr. 1777. Das Reichsgrafiiche Slolöergsthe^Ge^ 
richtsamtaufPpttrswaldau,machtdem Publiko bekannt, daß das weil. Gottfried Schnei-
dcttchc Bauerquch in Nieder Peterswaldau von 15 Ruthen Ackeraufden 27 März, 24April^ 
und 22 May su<)Ü3tti>(̂  werden soll, 

"""Schloß Pettrswaldau den 24 März 1777. Das Reichsg'rafliche ( t̂olbergsche^Ge-
richtsamt aufPelcrswaldau macht dem Publiko bekannt, daß die 26 Inttanuam umuz l̂ recii«-
N)r!5 ciecrEUi te I u ^ i ^ n o n des Gottlitb Heinzelschen I^unäi zu Stein-Kunzendorf aufgehe 
den worden. ̂  ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ,_^^_^_.^_ . ^«^^ . 

Von'der FürsillAnhalt^Pleßischen 3iegierung werden alle diejenigen, welche an das 
Guth Riegersdorf oder die Verlasscnschast der Susanna von Reisewitz geb.von Wolck La." 
niewsky, Real'AnsprÜ6)e cx c;n0cuu îe c^ilic haben, aufden 5 May a,c. sal) poena î-ixclulz 
ecperpewi silSndii 26 Il^uiä^äuni erjuKilicanäum vorgeladen. Schloß Pleß den Iy Febr^ 
l 77? ̂  . .̂ ._̂  ̂ _._ .^^.^ .^, ^ 

O/^mlzendorfimNimptschcn Creyß^ iZ^ebr. 1777. Von derOnmdherrschaft 
wird dssGo:choldK!äres hiesse auf2zo Thlr. schl. gerichtllchraxilteWm 
gehörigen Hause und Garten und 4.1 halben Scheffel Acker Aussaat Schulden wegen, hier¬ 
durch öffentlich aus und feil gebothen/ so wie pro term^ Ilcir^Inni^ der iZteMarz, der 15 April 
und der 16 May 3. c, anberaumet. I n welchem lezteren sich alle und jede Kauflustige auf 
dem Herrschaftlichen Hose einfinden, ihr Geboth eröfnen, und unter Einwilligung derer 
Gläubiger der ̂ chnäicanon an den Meistbiethenden, und Pestzahlenden gewartigen können. 
"^^^Mu^^Metnauischsn CretßeS den 6 März 1777. Das Gräflich von Schwnniz-
Aieban-Neudorfser Gen'chtsamt av^rtü^r daß zur freywiLigen^ub^I^rion des in Neudorf 

2 Hufe Landes und eine Gart^ 
ner grelle von ? Ruthen Acker hat, auch von allen Königl. und Herrschaftlichen Fuhren frey 
ist, und i74y.vor52^Rthlr. ersaufet, dermalen aber ansehnlich mclionrer worden, den 17 
April c, des Morgends um 9 Uhr aufd^Herrschaftl. Hoft zu Dieban pr^N^irr stehet. 

Hiesiges Stifts. Gerichtsamt ciurt nachgesetzte von der Stifts-Iurisdictton verschie-
hener Orten an die ̂ oIahre und drüber abwesende Unterthanen, daß dieselbe, oder ihre Erben 

Jahres 1777. aUs 
hier gesnllen, ober im Außenbleibungsfalle gewartigen Men, daß sie pl0 lnorwiz, er lesi)Ec«> 
Qvevcnciemid^ erklärt, und ihr Vernlögen denen nächsten Anverwandten werde verab¬ 
folgt werden. Von Alt-Iaucr die Gebrüder George und Gottfried Hrring, außen Closter> 
dorffe, Anton Auswarker/Hans Michel SturH, Andreas Hoffmann, Frantz Lorentz, Gott¬ 
fried Lorcntz/Frantz Kühners, von Cylemau Hans Heinrich Pachstetn, Anton Furich, von 
Groß^Schmograu Adam Wandelt, von Hermansdorf Anton Echwartz, dle wayl. Catha-
rina Leuschnerische Erben, von Landten Gottfried Cyeicke, von Malksch Gottfried Milde, von 
MönchmotschelnitzJoseph SchadeIinger,FrÄNH Carl Niesei, von Obermoys die Balthasar 
Weckerische Erben, von PrauckauMicharl Möhwald. von Nathan ValmtmHentsche! Friede 
rieh Fruntke, von Negnitz Christoph Feige, von Eagritz Anton Heller, aus dem Städte! Leu-
bus Frantz Joseph Funcke, die Gebrüder Domknicus und Hans Heinrich Deutschmann, von 
Thiemcnvorf Hans Joseph Hancke, die wayl« Sebastian WalteiMe Erben, F 
ieuschner, AntonIauer, ausThüringin Hans Caspar Kahl, von Willen Christoph Halbst 
guth. Stift Leubus den ü März l?7?^ 



Es wird ein Reise-Compagnon nach Wien verlangt/mit Vergätigung der Hälfte 
Kosten. Nähere Nachricht davon, ist im Rautenkranz zû haben> ^ ^ 

5üittibor, den ^ i März 1777. Magistratus mach t dem Publiko hierdurch bekannt, 
daß dic hier neu zu erbauende auf^aRchl . i^.Kr.^d.verHttWagte GuarnisowHattpt-
Wacht durch Entreprise bewürk« werden soli, und^er-lumus Î icitHNonis aufden 22 April a..c. 
andl l aumt worden. Baulustiqc werden hindurch der 
Bau demjcuigcu überlasten wndcu soll, der solchen für das niedrigste l.ic^um. nach dem Risie 
zu vollführen, sich gegell Caution, bis zur geschehenen Abnahme, erbiethen wird. 

Magistrats macht dem Publiko htcdurch bekannt, daß der Bau der hier a m ^ i Jul i i 
i776.abqcb:c'Ntlen2Publiquen, und 6? Privat Bürger-Hänser öffentlich zur Entreprise 
auvgebochcl? ̂ crdru soll, und 1 ern^inu^I/icira^oni^den 22 Aprils, c. und die folgende Tage 
alchetvuilmwerdeu; Baulustige fönnensickan gedachtem Tage mit ihrer Offerte zu Rath> 
hall sr il?cldcu, und gewärtigen, daß einzelne Hauser delnjenigen überlassen werden sollen, der 
fül dlC lnaßivcHel st llung derselben, uach dem hiezu gefertigten adprobirten Riße das we-
nigjic fordern, die entreprcutt ten Hauser noch in diesem Jahre ausbauen, und bis zur Abs 
llayme des Baues d'aucion zu bestehen sich erbiethen wirb. Rattbor den 2 April 1777. 

IVatllbor, de l l ^Marz 1777. Das Accis^'un^ollamt cirjret zween ulchekannte 
D.fraudanten^ wovon der eine die Nacht vorm isten Februar'-l^H nntZurückassung 
)6 Ptund Coffee, der zweite die Nacht vom 25 bis 26 May 6.2. mit nach sich gelaßenen einem 
F^clWem an der Stadcmauer betroffen und entsprungen sind, welche sich binnen hier und 
6 Wochen im Acclseamle gestellen, ihrer hinterlassenen Sachen wsgen Rcd und Antwort zu 
geben, widrigenfalls aber zu gewartigen haben, daß dieselben conKlÄrr bleiben und plus 
ott'escml werden verkauft werden. ^ 

Nachdem die Unter-Offtciers-Frau aus hiesiger Guar-
nison Nahincns Anna Hcllmicheli wegen 5 Pfund emgeschwartzter Coffee-Bohnen sich auf 
flüchtigen Fuß gesetzt; Als wird sie von Seiten des Kömgl. Acciseamts hiermit citiret, sich 
binnen 6 Wochen, und zwar in ^rinino^eremwlio den 23 April 3. c. zu lMiren. und ihre et-
wamge l^xculp2ti()ne5aä pcowcolluni zu geben; im Nichterscheinungsfall sie der vell-au-
ciauon für gestandig geachtet, was Rechtens über sie erkannt, und bei Habhaftung ihrer der 
Sentcuz gcgtn sie in ̂ xecuuon gebracht, der Ccffee aber uach Ablauf erregten Termini nach 
Allerhöchster Vorschrift versteigert werden wird. Kömgl. Preuß.Accisamt. 

3nl^7den^7Marz 1777. Es silld hierselbstden 14. desÄdelsd^aufd^en^5 Februar c. 
zwischen AltstadllndIosephs'Grund ohlNveitZulßdreyPäckteCossee von 199 Pfund, nebst 
41 Pfuud fremdes Steinft!tz,zwcy Mktzen Walsche Nüße B^eßlauer Maaß und Gewichte, 
von denen Accise-Officiantcn zu ^ültz, wovon die Eigenchlnner unbekannt, und aus Furcht 
entspr:;ngm, in Beschlag gen onnncn worden; Als wc! dm die Eigenthümer besagter Objecte 

dem Konigl. Acclcamt in Zültz^u gcstellen, 
wegen Eutwci6)Nllq und Zurücl laßung benannter Waaren Red und AlNwort zu gcbcn; 
widriqensals diese Waaren als coinradanä verfallen seyn werden. 
" Ml"dlu^säl^i777. ohnweit Zulauf 

dem Kunsidamlne den i Nov. 1776. zwischen 8 unb 9 Uhr des Abends 2 Männern, die, nach¬ 
dem die Sache beschißen, entsprunge«,aufeinerRadwer 2 mit der Kayserlichen Plombe be¬ 
legte Sacke 195 Pfund Coffee iu Bcschlag genommen; Es wird daher der Eigenthümer, so ei¬ 
nen rechtlichen Anspruch an den nn Amt 3ülh beschlagenen Coffee hat, hiermit binnen 6 Wo¬ 
chen ^rirer, ftinEigeuthumsrecht in demKöuigl. Accis- und Zollamtzu Zultz aä prorocollum 
auszuweisen; widrigenfalsnachVerlaufderZeitzu gewärtigen hat, daß der Coffee veräu-
strt, er selbst aber mit seiner Entschuldigung aufewig abgewiesen bleiben werde. 

Nachtrag 



Z)a nnm vor Mey Jahren nach dem eignen GestsOnlßbes?ul)Ilci mit dem verschrie¬ 
benen GpamscyinK^SagMtt^aßclbequtversorget hat,so mrd hiermit bekantgemacht, 
daß von diesem nemlichettGaammlNL^ 
Msse umemen billigen Preiß so viel als verlangt wird, zu bekommen ist. ^ ^ . 

Bey der 6ten Classt .Wchzsberger Lotterie sind folgende Gewinnste m meine Collecte 
gefallen: aufNo.^O^HzoOFl. aufNo. 1220.4047.8445 ^HOoFl.aufN^ 1^05.4031. 
5604. 580?. 842;. 34.10418 2 590 Fl. aufNro. 1002.1013.18.21.26.^30.1122. 
40;;.36.38.4150.5z. 5186.87.88.95.5621.2;.28.5806.840913.14.21.^^4^ 
50.8Y45.1^046.50 2 60 Fl . Die Renovation zur zten Classe Hannover Lotterie muß bis 
zum 7 April bey Verlust des Anrechts mit ? Rchl. 2 Gr. in Gold geschehen. Kau fioose siehe» 
a6Rthl.4Gr.inGoldzudiensien. Zur Groß-StrehlitzerLotterie a iosgr.60'^ BreslM 
den 1 April 1777. ^ Job. David Wenzel. 

Aftfdem g ^ ^ n Ringeohnweitder grünen Rohre inNo.i2i7.istdasgroßeGewölb< 
nebst Schreibstub^welches zur Seiden- und Schnitt-Handlung sehr schon aptirt und gelegen, 
zu vermiethen, und aufIohanni zu beziehn. 

Desqleichen ist in No.926.auf derPfnon-am E ^ 
bon Z Zimlnern^ nebstallen übrigen bequemen Zubehör, in billigen Preiß zu vermiethen, auch 
bald zu beziehen. ^ 

Einem respektablen Publiko habe ich die Ebre hiermit bekannt zu machen, daß ich die 
Fähigkeit besitze Nagel, Wartzen an den Händen unb andere 
Gewächse dieser Art^ ohne die miudeste Schmerzen zu couriren, desgleichen stille ich alle Arte» 
Hon Zahnschmerzen in wenig Minutt 
und vertreibe die Leberflecke und Gesichtsmahler, wie ich drüber die autentische Attestate 
sowohl von hier, als von andern Orten jedermann vor Augen legea kann» - Werdemnach von 
Hiesen Beschwerlichkeiten courirt seyn will, der beliebe nach lnirin meM 
Weltgaße bey dem Gelbgüßer Herr Kunstadt zu schicken, da ich denn d^^ die Beweise mehr 
Hon meiner Fähigkeit Zeugniße ablegen werde, als durch diese AMiH^ Breßlau 
Hen^ April 177?^ . ^ ^ Simon Joseph/ von Glogau«. 

Aufdem Guthezu Herren-Moschlitz bey Wohlau find Zuchrschaafe großer Art, unb 
von allen Sorten zu verlaßen, und können Liebhaber in dortiger Schaferey deswegen nähere 
Nachricht erhalten. ^ ^ 

Es ist ein 
Hand zu verkauften^ und nähere Nachricht hiervon bey dem Herrn Advocat Weiditzer in 
^es lau aufder A l b r e c h t ^ ^ zu erhalten. 

Ein erfahrner Wirthschafts-Pealyter tragetVewe Dienst^m^kunft i^o^ c.». 
Henen resp. Herrschaften an, welcher sich mit den besten Ieugmßell sowohl vom Kömgl. Ober¬ 
amte als von andern Herrschaften legitimiren kan, und deshalb nähere Nachricht in der Zei-
tungseMedition zu erfragen. 

Es ist in Paschwitz, B r e s t s 2 und l halbeM^eileVon Preslaul bas söge-
«annte Hilligerische Bauerguth, welcheszHufen hat unkbeywelckemsichdicAccke' und 
Wirthschafts-Gebaude w dem besten Zustande befinden, aus freyer Hand zu verkaufen; Es 
können sich daher Kauflustige bey dem dasigen Erb-Echoltisey-Besitzer meiden/ das Guth 
selbst in Augenschein nehmen, und von demselben die billigsten 

Demnach von dem König!. Preüß. von Krock^wschcn Dragonerregtmemr nächstes 
tzende Dragoner undLandeskinder, als 1) Dragoner David Horn, aus Ottendorf im.Sprot-

Machtrag 26 No. 41. Mondtags den 7 April. 1777. 



«kusthmsteyst, 2) Johann Wam Teilert, aus Neusaltz, ?) Hanns George kauchert, aus 
Bockwitz, 4) Gottfried Riediger, aus Lang- Hermansdorf, 5) Johann Lindner, aus Lindau, 
t ) Christian Wittich, aus Bilane, und 7) Johann Gurschke, aus Tschiefern im Fl eystadtschen 
Creysegebürtig, seitdem 13 I u n i i 1774. theils von Urlaub, theils aus thren Guarnisonen, 
tneyneidlger Welse entwichen, auch sich seit der M nicht wieder bey ihrer Esiandarte einge¬ 
funden, noch auszuforschen geweftn sinö; so werden vorgenannte Deserteurs hiermit und m 
Kraft dieses nach Kriegesmanier durch öffelttlichen Trommelschlag cm daß ste sich a äatc, 
innerhalb 6Wochen, davon ihnen 14 Tage für den ersten, 14 Tage ßür den zweyten, und 14 
Tage für den drittenTelmingerechttecwerden, besonders aber den 15 May 2. c. als m l e r ^ 
lnino nklmo er pc^mcollO vor dem Könial.Preuß. vonKrockowschen Dragoner RegitMlltssl 
Gerichte Gestellen, von ihrer Desertion Rede und Antwort geben, und ihres Rechtes gewärti¬ 
gen, wirdrigenfalles wenn sie in dem letzten "lerinino peremwrio nicht erscheinen, wieder sie 
durch ein vercydercs Krieges-Gerichte in contumaciam gesprochen, und nach Maaßaebung 
der König!. Edicte undKriegesArticul besonders aber uaä) Anleitung des Edicts ä. 6. Perlitt 
den 1 7 ^ 0 . i764.und deßel,§5.ausAnschlagung ihrer Nahmen an den Galgen^ und aus 
^ o n N ^ l i ^ i i lh:oo jamllichell sowohl gegenwartigen als zukünftigen Vermögens erkannt und 
solches der Kölligl.Invaliden^Casse zugesprochen werden wird. Es werden auch hindurch 
alle und jcde welche an einen oder den andern von diesen Deserteurs einige Allsprüche zu ha¬ 
ben vermeinen, vorgeladel, und angewiesen, solche in dem vorgeschriebenen peremcorischen 
"lei-n^no lud pnna pfH.clQN et serperui lllentii zu liciuiäiren und zu juttlssciren, wiedrigenfalls 
sie sonst damit ntchi weiter nach Ablauf des gedachten Termins werden gehl)! et werden. S o 
Wie dena auch diejenigen, wclche von diesen Desertellrs an Gelde oder Geldes werth, Pf lns 
bern/Wecks lu oder Scheinen etwas in Handen haben, oder von deren etwan vrrhchltm 
Vermögen Nachricht zu geben wlßen, solches dem Könlgl. Prenß. Dragoner Regimentsge-
eichte von Krockow oder ihrer Obrigkeit bey Verlust, ihres an solchen Sachen badenden Rech¬ 
tes und über das noch bey Gewärtigung anderer daraufgesctztcn S n 5 sofort anzeigen müss 
sen/ wornach sich ein jeder zu achten hat. SignatumHaynau den 22 M irz l / / / . 

König!. Preuß.von Krockowsches Dragoner Regimen!Gerichte. 
V4 Leutsch. Major der Cavallerie und Commandeur desv. Krockow. 

Dragoner Regiments. I . E. Schlingmann Auditeltr. 
Steincitt ein der Oder den 24 März 1777. Die l a ß 

H>!-nnni Licit2ri0ni5 ausdas subkattirte a ^ 8 Rthlr . I H sgr. taxirte und am Markte gelegene 
OrauberechkigteDavidKauli»cheHaußallfden25April,2zMay,unb2^IlM.c.2.in cuna 
pr^5ßjrct worden ; Zugleich werdendesten Oeciitoresaä liquiällnclum er juNisscandnin pr2e« 
tensa^ereinr0rieattfdeN2Z I u n i i c. lubj)(rn2. xrXcluli ac pespetui iilentii hierdurch vorges 
laden^ ^ ^ 
" - Gnickwitz,dU5 Apri l 1777. 
H Pferde gestohlen worden: 1) ein großer schwarzer Wallach, l o I a h r als, welcher mchts 
kennbares an sich hat; 2 ein braunerWallach 7 Iah l alt, gebet aufdcn linken Hinterfuß 
lahin, und hat auf der S t i rn einen großen weissen Stern. Wer hiervon Nachricht zu geben 
weiß, soll eine qute Belohnung haben. 

^ L c h l a u den 21 Marz 5777. Von de?n Zta^taeriDwerden hic^mis, nnd a c l I n ^ n l 
tlam l^reäirorum, alle und jede an den Vüraerlichen We ^<chenck>n Christian Rnmann einige 
Anforderung habende (^reäicar^.aufden 21 Ar r i l , 29 May M!d25 Im iia. c. acl Ijqujclali'. 
TlunicrjulU^HnäumprXt^nla pcsctntorie 5ssen5l>.ch vorgeladen, und wird zugleich hiermit 
bekannt qemacht: daß oiejmiaen, so von dem N n mögen des Reimann, entweder Pfandweise 
ode' son st e^was in Händen haben, solches binnen 4 Wochen bey ansonfiigem Verlust ihres 
Vsandrechtes dem Sladtgerichtanzeigey unh e^u^il-cu müßen? 



Wohlan bett 21 März 177?. 3"nl Verkauf des dem Börgerltchen Welnschenckelt 
Christian Reimannzugehorlgen, und subNo. Ho. am Ringe Hieselbst belegenen Brauberechs: 
tigten Eckhauses, welches seiner Baufälligkeit wegen nur auf 350 Rthlr. gerichtlich ge¬ 
würdiget worden, wie ingleichen: der, demselben zugehörigen Ackerstücke, das Wuttgische 
Ackerstuck genannt, welches im reinen Nutzungs-Ertrage a 2 ^ Rthlr. gewürdiget ist, 

21 April, 2z May und 
HF Iutt i i a. c, festgesetzt, worinnen sich Kaustusiige zu Erstehung des einen oder des an? 
dern, Hieselbst gehörig anzumelden haben. . 

Glcltz den 14Febr. 1777. 2er hiesige Kausi und Handelsmann Johann Engelbert 
Ha^enclever ist willens selne Hieselbst eigenthümlich besizzende liegende Grunde und Apperti-
nentzien, aus freyer Hand bald möglichst zu verfailfen, welche ans folgenden bestehen: i a« 
dem aufdem Roßmarkt subNo. ̂ 54 an dem NeWuss.belegenen, durchaus unb sehr 
bequem erbauten Vorder- uud Hmttl haust; womit eine Manael undFal be, die beyde m dent 
besten Stande, und zu der Lemwandt-Apretur dazu gehöriqe»jUseilsili 
den ist; 2)IndemaufdemHolhplaneandcmNelßfiussesi bNo.6z5< belehnen grossen und 
maßw geöauten Haust, worinnen sich die Schicklichste und auf dte bequemste A:t, anaeleqte 
Rothgäl berey nebst den dazu gehörigen Utensilien befindet. Liebhaber welche hie« zu L"si ha¬ 
ben, und in wenig Arten dergleichen mit vielen Kosten errichtete Wohn^ebaude, Färberey, 
Mangel, Pressen und Rothgärberey, antreffen werden, können wegen solhanen Ackaufe, sich 
entweder bey dem hiesigen Magistrat, oder auch bey gedachtem Eigenthümer melden- und 
nack naber eingesehenen und untersuchten Umständen gewärtigen, dasselbige zum Grunde des 
zu vollzicheuden Conttacts legen haben. 

Das Dominium Iackschenau lm BreßlauMn Creyß machet hiermit bekannt, daß d« 
das Chnjwph FrölichS^Bauers daselbst, inne habendes Bauer-Guth Schulden wegen an den 
Meistblcrhenden verkauft werden soll; solches hiermit öffentlich ausgebothen werde, daß die¬ 
jenigen, so solches m erstehen Willens sind, sich den 7 Nay dieses Jahres aufdem Herrschaft¬ 
lichen Hofe zuÎ ckschenau einfinden und ihr Geboth ablegen können, unter der Gewartigung, 
daß solches dem MeittblctlMdett und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. Iacksches 
N 5 . ^ b ^ 2 M b r u ^ i 7 7 7 ^ ^ ^ ^ __^ ._^^.__.^...... 

" Da'2äin^Qri3ni des Johann Christoph Golisch zu Krolckwitz, die George Heinrich 
Bürgersche zwey Ruthen Acker, unter der hiesigsu Dchm-^r^icr ion bey Neustädte!, welche 
aufi5öRthlr.6 sgr. 7 i d'. gericktllch geschahet worden, binnen ) Monathen, xei^nnorje 
aber den 2 ) Iun i i c.a, öffentlich lubkaüil er werden sollen, so werden Kaufiustz'Ze aä lickan^ 
änm Vormittags um 8 Uhr, in die capiu.!-Stube aufdem hi^ Dohm hierdurch öffent¬ 
lich vorgeladen. D o h n l M o q a u d e l t ^ M ^ , ^ ^ ^ ^ ^ «^_^«^_^_^_ 

Donn rsiags den ztcn April ist ein Knabe von LtIahren seinen Eltern entlaussen, weis? 
sen Angesichts und hellblauen Auqen, einen blauen Mantel und lichtblauen tteberrock, eine 
Polnische Mutze mit schwarzen Gebräm und bleyfarbncm tuchcnen Boden, schwarz lederne 
Beinkleider und Stiefeln. Sollte jemand diesen Knaben ansichtig werden, so wird weh¬ 
müthigst «cbeten, ihn anzuhalten, und bm< bürgerlichen Fi chhändler Ephraim Klemann, 
woftni^aft am Ortende, seinen Eltern Nachricht zu erchcNel!, gegen dankbarliche Erstattung 
der Unkosten. ^ _ ^ ^ ^ ^ _ . ^ ^ .. ^ ^ /' ^ 

^ Commende Loffen den 4 Febr.^1777. Vor las bienae ^!m^ werden die seit mehr als 
loIahren verschollenen von hter gebürtigen Iq^atz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Frohner, Gotifr. Wende, Hans Hanisch/Friedl ich und Patzer Buchs, Johann George und 
Gottfr^ Ft änzel, George Neumann, Johann und George Kretschmer, Gottfried Ueberscheer, 
Michel Gottmann, GottfriebPeiker, undFriedrick Räther, und ihre etwa verborgenen Erben 
und sämtliche^ ^reöitor^ aufZUonate vom 20 Febr̂  1777. an zu rechnen «uf lnst^^ ih r^ 



hiesigen Anverwandten pel-empro: -̂ mkfden ?o Octt der 1777. und zwar die Abwesenden zur 
^nantw^rlmig ü!'cl llnrA^wcsclideil, mb^^n^ä^dl^ratinni^promormiz, ihre Erben uttd 
örcciiror^ h in^c i^ :^ ' ! ^'!^^iouihrerÄ^iso^ichesvb^enÄ pl'Xcluüerperpcniililcn^ides 
sonders aber mit der Warnmia össculllch vorgeladen, daß im ̂ a o r l e ^ r n ^ I ^ 2 . " ^ ! " !^ ! "^ 
ftne Vermögen den sich auswei<endnl hiesigcii nächsten Verwandten zum Eigenthume wird 
überlaßen werden. " 

Dass)!TenczinGrosiburgcr-Iujilftalut machet hiermit besannt, daß das^cm Gott-
frled Neumann, ̂ eniori in HattdcrfGrosburq gelegene Bauerguth, bestehend aus 2̂ und 
^viertel Huben Acker, wie solches auf24yiRthlr. 25 sgr. 5 f d'. schwer Com ant gerichtlich 
gewürdMNvordel!, an dem Mcisibiothenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
bahero dcn6May,3Ill!ii,percmt0r^aber den9Sept.c.a, früh um 9 Uhr auf dem Herr-
schaftlichcn Hcfe daseist melden, ihr Geboll) ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 
Guth dem Mcistbietkenden undBestzahlenden werde zugeschlagen werden. HalidorfGros-
bürg den 27 Fcbruarl777^ ^ 

^C^sm'nde Slliegauden8Marz i777. Von hiesigen HochreichsgrafiTch vo^ S in-
zendorfHochritterlichen Malcheser^Ordens Commende Gerichtsamte werden nachbenennte 
seit mehr denn 2O Jahren abwesende Unterthanen oder deren etwannige unbekannte Leibes-
Erben als i ) Von Adlitz Anton Reymann, Johann Christoph Pätzolt, Jacob Rindler, 
2) Von küssen, Anton Pfeiffer, Georg Friedrich, und Johann Caspar Gebrüder Thiel hier¬ 
durch ecka^lnercitirc. binnen 9Monathvon22.m. c. gerechnet, und zwarperelmonesufdett 
22 Decelnber c. ^. zu erscheinen, sich hier Landes zu pollesiioniren, und ihr lud HännniKranone 
stehendes Vermögen welches zusammen 99 Rthlr. 9 sgr. 5 d'. beträgt in Empfang zu nehmen, 
im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie nach Maaßgabe des Kömgl. Allerhöchsten 
Edicts vom 2z Octoder 176;. pro mormiz erklaret, und ihr zurück gelaßenes Vermögen ihren 
sich angegebenen nächsten Verwandten werde ausgehändiget werden. 

VomMagistratderEmdrPlesse wird hiermit aa jnttäntiain des hiesigen bürgerlichem 
Schneiders Gottfried Kosmeli, deßen seit mehr als 10 Jahren abwesender Bruder Ludwig 
Kosmeli, so auch ein Schneider seiner Profeßion ist, jUnd vor etwa 8 Jahren aus Breslau das 
letztemal geschrieben, seit dieser Zeit aber von stinem Aufenhalt keine Nachricht gegeben, der¬ 
gestalt ciurer, daß er oder seine eheliche Leibes-Erben sich von v^to an in 9 Monathen und 
zwar xeremrorie in "lerinino am 29 May im. a. vor dieStadtgenchte entweder in Person oder 
yurch einen mit gerichtlichen Zeugnißen seines und respective ihres Lebens und Aufenthalts 
»ersehenen Gevollmächtigten gestellen, im Fall deren Außenbleibens aber gewartigen solle, 
baß er der Vorschrift gemäß per leMMtWii für todt erkläret und sein in ^Z i F l . Rheinl. bes 
ffehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten dem gedachten Bruder Gottfried Kosmely 
ckls wahres Eigenthum zuerkannt und ohne alleCaution zur beliebigen Uiholition verabfolget 
werden solle. Rathhauß Pleße in Oberschlesien den 2? August 1776. ^ ^ ^ ^ 

H.ä inKanriam bes Joseph und Anna Eichbergerin wird hiermit deren Bruder Johann 
Elchberger,sovor ic)IahreninOllml1tz studiretundseitder Zeit keine Nachricht von seinem 
Ausenthalt gegeben, binnen hier und yMonathen und zwar auf den 28 May Wt. 2. perennoris 
vor den Magistrat allhier unter der Verwarnigung cmret, daß wenn derselbe oder beßen ehe¬ 
liche Leibes- Erben, weder in Pexs<^ ̂ ch durch einen hinlänglichen Bevollmächtigten im be¬ 
sagten Termin «ick; ^ ^ " " ^ in 539 Fl . bestehen¬ 
des Vermögen seinem besagten Geschwister ohne abe Caution eigenthümlich zuerkannt wers 
den soll. Rathhauß Pleße in Oberschlesien den 2 ; August 1776. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabendß 

B» Breslau! in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«md filjb auch auf allen König!. Postämter» zu Habens 


